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Vertrag zwischen NABU Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

[)er Vertragsnehmer hat in der gemarkung „Laufdorf, Flur 6 Flurstücke 44/1, 44/2, 44/4" die 
vorlaufende Kompensationsmaßnahme „Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar" 
mit einer Positiven ökologischen Bilanz durchgeführt. Diese Maßnahme wird durch den 
Vertragsnehmer gepflegt und unterhalten. Die Maßnahme wurde von der Unteren 
Naturschutzbehörde gemäß §  10 HAGBNatSchG abgenommen und auf dem Ö kokonto 

„Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar" mit 90.328 Wertpunkten (Ö kopunkte) 
eingebucht ( Anlage 1) . 

Der Baulastträger führt die Baumaßnahme „B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein 
zwischen K694 und K682" durch. Im Rahmen des landespflegerischen Konzepts besteht noch 
ein Kompensationsdefizit Von 13.942 Ö kopunkten. Dieses Defizit soll durch den Erwerb der 
Ö kopunkte behoben werden. Die Ü bertragung der Ö kopunkte an den Baulastträger ist 
Voraussetzung für die Zulassung der Baumaßnahme „B54 -  Felssicherung bei Burg 
Hohenstein zwischen K694 und K682". 

§ 1 
Gegenstand der Vereinbarung 

Zum Zwecke der Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft im Zuge des 
Straßenbauprojektes „B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682" 
erwirbt der Baulastträger die o. g. bereits durchgeführte Kompensationsmaßnahme und die 
hierfür auf dem Ö kokonto „Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar" eingebuchten 
13.942 Ö kopunkte. 

§ 2 
Leistungen 

(1) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die auf dem Ö kokonto „Waldumwandlung im 
Bereich Weinberg Wetzlar" eingebuchten 13.942 Ö kopunkte auf den Baulastträger zu 
übertragen. 

(2) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die o. g. vorlaufende Kompensationsmaßnahme 
für die Dauer von 30 J ahren zu unterhalten und zu pflegen. Sollte über diesen Zeitraum 
hinaus die Unterhaltung und Pflege der Maßnahme erforderlich sein, wird über diese vor 
Ablauf des Vertragszeitraums neu verhandelt. 

(3) Der Vertragsnehmer hat alle Handlungen zu unterlassen, die geeignet sind Bestand, 
Funktion oder Wertigkeit der Maßnahme zu beeinträchtigen. 

(4) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die o. g. vorlaufende Kompensationsmaßnahme im 
Grundbuch gemäß §  6 des Vertrages dauerhaft zu sichern. 
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Vertrag zwischen NABU.- Stiftung  und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 —  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 
•1. 

r3

Abbuchung 

3 

der Ö kopunkte 

Der Vertragsnehmer veranlasst bei der zuständigen Naturschutzbehörde die Abbuchung der 
Ö kopunkte von dem Ö kokonto im Bereich Weinberg Wetzlar" zugunsten 
des Baulastträgers. Damit  verbundene Kosten trägt der Vertragsnehmer. 

§ 4 
Haftung 

Der Vertragsnehmer haftet neben der Verpflichtung auf mangelfreie Umsetzung und 

Unterhaltung der Maßnahme im Rahmen der gesetzlichen Regelungen für alle Schäden, die 

durch die Unterhaltung der Maßnahme entstehen. Der Vertragsnehmer stellt den 
Baulastträger von sämtlichen Schadensersatzansprüchen Dritter in diesem Zusammenhang 
frei. 

§ 5 
Vergütung 

(1) Der Kaufpreis beträgt, 4.879,70 € ( in W orten: viertausendachthundertneunundsiebzig , 
siebzig von hundert Euro) zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer (0,35€ pro Ö kopunkt; vergl. 
§  6 Kompensationsverordnung). 

(2) Mit Zahlung des Kaufpreises sind sämtliche Leistungen vom Vertragsnehmer abgegolten. 

(3) Die Nachweise sind zu adressieren an: 

Hessen Mobil 

do  Hessische Landgesellschaft mbH 
Flächenmanagement Straßenbau 
Aulw eg 43-45 
35392 Gießen. 

Anfallende Kosten für die Unterschriftsbeglaubigung werden dem Vertragsnehmer vom 
Baulastträger auf Nachweis erstattet. 

Die mit der Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit 
zusammenhängenden Kosten trägt der Baulastträger, soweit er nicht von der Zahlung 
befreit ist. 

(4) Ü ber den Rechnungsbetrag erstellt 
Abbuchungsbescheides eine Rechnung 
Nach dinglicher Sicherung erstellt  

der Vertragsnehmer nach Vorlage des 
über 80 v.H. des Gesamtrechnungsbetrages. 

der Verkäufer nach Vorlage dieser 

Seite 3 von 24 
Vertrag über den Kauf von Biotopwertpunkten (Ö kopunkten) 

Version: 05.03.2018 



Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

zahlungsbegründenden Unterlage  eine Rechnung über den Restbetrag (20 v.H.). Die 
Teilbeträge sind innerhalb einer Frist von acht Wochen nach Rechnungsstellung zu 
zahlen. 

(5) Bei Zahlungsverzug hat der Baulastträger den fälligen Entschädigungsbetrag mit neun 
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen. 

(6) Die Zahlung erfolgt an: 

Kontoinhaber: NABU-Stiftung Hessisches Naturerbe 

Bankinstitut:  Sparkasse W etzlar 

I BAN:  DE 78 5155 0035 0002 044360 

BI C: HELADEF1W ET 

§ 6 
S icherung der Kompensationsmaßnahme 

Der Vertragsnehmer bewilligt und der Baulastträger beantragt zur dinglichen Sicherung der 
vertragsgegenständlichen Kompensationsmaßnahme zugunsten des Baulastträgers und zu 
Lasten der Flurstücke in der Gemarkung Laufdorf, Flur 6, Flurstück 44/2 und 44/4 nach 
Anlage 2 die Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit an rangbereiter 
Stelle. Es erfolgt die Eintragung mit folgendem Text: 

„Die Bundesrepublik  Deutschland ( Bundesstraßenverw altung)  einschließlich der von ihr 
zur Erfüllung beauftragte Personen sind berechtigt, für das Straßenbauprojekt „B54 -  

Felssischerung bei Burg Hohenstein zw ischen K694 und K682" eine 
Kompensationsmaßnahme ( W aldumw andlung im Bereich W einberg W etzlar)  auf dem 
Grundstück zu verw irklichen und zu erhalten und zu diesem Zw eck das Grundstück zu 
betreten oder zu befahren. Der jew eilige Eigentümer hat alle Handlungen zu unterlassen, 
die geeignet sind, Bestand oder W ertigkeit der Maßnahme zu beeinträchtigen." 

§ 7 
R echtsnachfolge 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Verpflichtungen aus diesem Vertrag auf den 
jeweiligen Rechtsnachfolger zu übertragen. Verstößt eine Partei gegen diese Verpflichtung, 
ist sie der anderen Partei zum Ersatz des aus dem Verstoß resultierenden Schaden 
verpflichtet. 
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Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

‚8 
sonstige Vereinbarungen 

(1) Zu dem vorliegenden Vertrag bestehen keine mündlichen und schriftlichen 
Nebenabreden. Ä nderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar 
sein oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon 
die Wirksamkeit der Vereinbarung im Ü brigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare 
Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten 
kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren 
Bestimmung verfolgt haben. 

(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag 
als lückenhaft erweist. 

(4) Der Baulastträger ist nach vorheriger Abstimmung mit der zuständigen Behörde 
berechtigt, die mit diesem Vertrag erworbenen Ö kopunkte oder Teile hiervon als 
Ausgleich einem anderen Straßenbauvorhaben oder weiteren Straßenbauvorhaben 
zuzuordnen. 

Der Vertragsnehmer bevollmächtigt den Baulastträger, sämtliche Erklärungen und 
Bewilligungen gegenüber dem Grundbuchamt auch in seinem Namen abzugeben, die zur 
damit einhergehenden Ä nderung des Straßenbauvorhabens oder Aufnahme eines 
weiteren Straßenbauvorhabens im Eintragungstext notwendig sind. 
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Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

(5) Diese Vereinbarung wird vierfach ausgefertigt. Eine Ausfertigung erhält der 
Vertragsnehmer, zwei Ausfertigungen sind für den Baulastträger und eine öffentlich 
beglaubigte oder gesiegelte Ausfertigung zur Weiterleitung an das Grundbuchamt. 

Für den Baulastträger: 
Hessische Landgesellschaft mbH 

Wetzlar, en. ....... 2018 Gießen, den ...:2 2018 

---------- -- ------------------- ------------- --- -------- - ------------

 

NABU-  ti  ung Hessisches Naturerbe Hessische Landgesellschaft mbH 
Hartmut i ai ppa.  Dr.  Binard-Kühnel 
Vorsitzender Fachbereichsleitung 

Flächenmanagement Straßenbau 

---------------

 

i.A. Romeike 
Hessische Landgesellschaft mbH 
Flächenmanagement Straßenbau 
Team Kompensation 

Anlagen: 

Anlage 1: Ö kokontobescheid des Lahn-Dill-Kreises vom 25.10.2017 
Anlage 2: Ideelle Flächenzuordnung der Ö kopunkte 
Anlage 3: Maßnahmenbeschreibung -  und karten 
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NABU Stifturg Hess-,sch Wss-, sches aturerbe 

 

( 
Friedenssral3e 26 I 

-' 

 

35578 Wetz!ar 1 

 

Eng: 27,k1 211 

          

Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar, 

 

Gemarkung Laufdor, Flur 6, FIur:urke 4411, 442, 4414. 

 

sehr geehrte Damen, sehr geehrte F  lever, 

Anlage 1 

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

Lahn Dill  Kreis O 

Der Kreisausschuss 
Abteilung J melr, Nakj und] Wasser 

FE) 1-6. 1 Nu Ii u--id 
IJ  iii W C it 
: :tLr,: 

25 1 0,2017 

26.1/2013NK 18001 

Frau Schaue 
Teletori urchw h.. 

06441 407-17 39 
rIr1as C: :thwaH 

06441 407-10 65 

D3174 

K441 403-U 

EWMI -

 

;ctrn1 ccF'arrck Latii -dii 

gem §  16 Bundsrahjr Ii tzJ Uetz RNt'eiG) o3I 29.07, 2009 thiGEl I  Sei te irtrrrt 

25424 in der derze,t pu linen  Fassung und  §  3 der Kornpensationwerardnunq (< J ) hit w w ii rthil-kreitde 

sari' = M OOS 202r  IGdEl IS h4  geht  tokieree Wrs hr C ii in 

I . naturschutzrechtliche Entscheidung: 

 

0e Mal3n;hma vira auf  cam  Ö koKono verbücht. Dem Ö kckontc des NA-

  

BU  Hessen werden 90.328 l unhe qntgeschrieben. 

  

Kad K irr Cn 

I I . Kosten: 
15576 WeI,e 

Fir  die Seaheitung dieser Aripeleqeriheit werden nach dein  Hess.  Vervsuh 5esiceeite: 

turgskasengesetz M'KostG:: und der Venvaltungskostenordnuriq des d 

Heischen IMMUN=  nun  is  für Liii i\elt Land\MrtcnJ fL und Verbraucherschutz N A -  Thr   U 

in den jeweils gültigen Fassungen keine Gebühren erhoben Nach Ni. 0720 - 12A0 Um 
.: i411 des HVwKostG sind die ersten beiden Buchuncien/ioh kostenfrei 13.3C 15:00 Uni 

  

I I I . Auflagen: 
073C -  1130 Uni 

na, VerEbr..sq 
Ir Fe ir - icr1 darauf  Cu btn dass der lc  su [‚iucr erhalten 

 

bleibt earl:  rerhirniitj rrc, 

 

SpatKasne 

V. Begründung: 
WAN 
DC4 51 5s coes ccc: D A 3 s: 

Nach §  3 der Ku....pens1 rsvenuudnurg kann jodcr der in eigenen lntems MIC h5Liili ViEl 

se oder he andere chic rechtüche Verpf linFitung ‚cleride Kareperisati- SparK3ine L1nL 'u 
unsnFn&iren der I fLihi L die 1diiniaft günstig günstge WAkung auf 

 

ter  des 9 I BNat5chG haben, eire Anedinung als [rsatzvaßnahme bei zu-

  

kunttiier Finqriffen rl nqs n l I i lit 1 

 

- 
- [otosik Franintui: 

1 die geplante Mannah-ne TIVEr mit der lI-ren Nst irsoniitcnehrnrdc LuKI  56cr ucu Lcc oi 01 

abgestimmt vurce 8K. F2)eDEiF 
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Anlage 1 

Vertrag zwischen NABU- S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K 694 und K 682 

Lahnit Dill Kreis C  

d jccJ cride [r üs- in  Vu-red  durch ein -cchos.tacjilur. mal (uriiluqu ui-let  er 
Ort erfolgten K atiertin von F iora und Fauna hinsichtlich ihrer akiucteri und zu-
kunttiieri t,kologischer Wertiqkert bewertet und eingestuft wird. Diese E instuluasi 
erfclqt anhand her in ncr Kemnen 1inn5rcc:rr:rrurrn -rcr.eriLre-iri P*itopnvp.. 
klassifiziere 

I das geplante /akn.b meHfl;p arei;1urlc kim liret Lnu: r  eke-n uir: nl•niinibr-
gemacht wurde 

Wird die Maßrahrne von Drtterr qeforciert oder sonst rnitgctragrzn, erfoftit d er  Al 

in cern irHlIni irr rpr  Ferr ir- Bctei  glen  he rtri q rriqt n hLerr 

V . Prognostizierte Aufwertung der F läche durch die geplanten Maßnahmen: 

hann Umsetzung der geplarten Maria1rrrieri ist r Acleininq sri cf cicrccit npilii:r  Fs-
sung  der Komnpensatiorisserurdnurrq mit Okopunkteri zu rechnen Grundlaqo d:eser Fruqriu-
so ist die  dc-i Unteren NtursdijtzbehOrd€ vorgelE gte brlarizinrung des E estandswertes i- ri 
Verhaltrils zurrierwartenderiZIelzListänd. :Diese- er.srarete 7iclzustarrd eyibt sich aus dem 
geshätzter-  ft-ho o ischers Pctenzial einer F läche einschl ihrer zu erwartenden E ntwiekrang. 
bei entsprechender Pflege über einen bestimmten Zeitraum bzw. nach Umsetzung entspre-
chender Maßnahmen Wir weisen ausdrurklehdarauf hin. dass es sich bei der prognosti-
zierten Wert mns einer Zie zustand handelt, der zw-er aufgrunc des okologiseher Potenzals 
der F läche erwartet  we -den kann, jedoch nicht erntreten muss Dem zur Folge ist eine Ab-
weihurigic n der Prognose mäcilich und würde daher ri der Folg-- eine Korrektm des ehe-
mal; prognostizierten Wertes nach oben oder nach unteri erforden. Grundlage für den 
endcrültiq .shziirechrenden P'nctwe Ist dre ßewertung cjrch die Untere NJ Ctur5chut7he-
hei rd e 

VI R ethtsbehelfsbelehrung: 

feeeni diesen Bescheid kann innerhalb eines P./orals nach Zustellung schriftlich  ode- -[J r 
Niederschrift bei drri Kreinauccchuss des ahri-Dill-Kreises,, Abteilung tJ rrwelt, Nat- jr 
und Wasser, Karl-Kellner-R nq 51 35576 Wotzlem. Widerspruch erhoben uveroer. 

Mit freundlichen Grüßen 

S herr - --

 

Arlace Aszuq aus dem C)ko-kontc 
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Anlage 2 
Vertrag zwischen NABU- S tiftung  und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

      

Titel Natureg-Karte HE S S E N 
I 

/ 
Inhalt Ö kokontomaßnahme 

  

2013-NK-18-001 

  

markierte Teilfläche (rot) entspricht 996 qm und 13.942 - - 

 

Punkten 

  

reserviert für Felssicherung Burg Hohenstein 
B 54 K 604 K 682 zw. und 

  

Institution I 

 

Bearbeiten 
A. S charré 

Datum 106.03.2018 Maßstab 
11: 1805 

 

Quelle je nach Darstellungsmodus Land Hessen, Naturschutzregister nach 2 5 Hessisches Ausf2hrungsgesetz zum 

 

Bundesnaturschutzgesetz (HAG6NutS chG). Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der Hessischen 

 

Verwaltung f? r Bodenmanagement und Geoinformation (FIV BG). ATKIS (R ) Digitales Orthophoto 5 (DOPS ), mit Genehmigung 

 

des Hessischen Landesvermessungsamtes  tin  Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG), 2018 
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Anlage 3 
Vertrag zwischen NABU-  S tiftung  und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

N-4 
V A8LI 

Beantragung von vorlaufenden 
E rsatzmaßnahmen gemäß Hessischer 

K ompensationsverordnung 
ftL1 das Gelànde Nationales Naturerbe ‚Weinherg bei Wetz1ar 

Gutachten im Auftrag der 
NABTJ -Stiftung Hessisches Naturerbe 

FriedentraJ e 26, - - 35578 Wetzlar 

NIDDA 01.122a14 

Bearbeitung: Dipl.-Biol. Veronika Wagner 
DipL-BioL  Wolfgang Wagner 

„e9 P ta nW erk  
Büro für ökologische  Fachplanungen 

UnterdorIstr.  3,  63667 Nidda 
Tel. :  06402/504871 Fax:  504872 
E- Mail:  postiplariwerk- nidda.de 
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Anlage 3 
Vertrag zwischen NABU- S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K 694 und K 682 

Vorlaufende Er atzni nthjflel-L J e12g bei Wet--1u PlanWerk 12/2014 

INHAL T SV E R ZE ICHNIS: 

1 EINFUHRUNG ............................ . .... ... .... I'll  ... . ............ ........... .......... ... ................................ ................ ........ 4 

L i ABG1ENZUNG UND F1HRUNG LN DEN UNTERSUCHUNGSRAUM ..................... 4 

2 BE SCHR E IBUNG UND BEWERTUNG DE S IST-ZUSTANDS V OR  DEN 

 

AtThERT1TNGSMAßNAHMtN ............ ..... ................ .......... ...... ............... . .... . ... ......... ............. ............ . 
21 ME THODIK ................................  U .................. .............................................................................. 5 

 

2.2 GESAMT51TJATION DER GEFUNDENEN BIOT OP-L ND X LrTZUNGmPEN............. 5 

 

2.3 E]NZELBESCHREIBUNG DE R  N X GSTIPEN UND BEWERTUNG NACH K V .... 

 

24 EGEfATION5K U7-\'DLICH-FLORISTISCHE ERGEBNISSE ................................................ .10 
2.5 GES ITBEWERTLING DES IST-ZUSTANDES UND R E SUME E  ....................................... 10 

3 NAT UR SCHUT ZFACHL ICHE S K ONZE PT  ZUR  AUFWERTUNG DE S GE BIE T S ................... .10 

4 L42NAEMEN UND FIACHENBILANZIERUNG NACH K V ......................................................L I 

 

4.1 LENAIvBESCHPEIBLTNG ------------------------------ . ----------- .----------- ........................................ 11 
4.2 PR O LNATLÄ C ....................................... 
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S eite 11 von 24 
Vertrag über den K auf von Biotopwertpunkten (Ö kopunkten) 

Version: 05.03.2018 



-r -  

Mo mw 
 Anlage 3 

Vertrag zwischen NABU-  S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682 

V orlaufende Eratzrna2ijmier. WeIaI PlariWerk 12/2014 

T abellen und Abbildungen: 
ABILDUX c  IA  UND 5. 1Ac5E DES  PROJ EKTEBIET iO  ti  Itui iirr Giz EN-ZE N. DE S FEH-  5416- 301,  

UND V O ELSC1fUTZGrBIETE5 (5416- 4(Y I. )IN UßZRZICHTSK ARTE  TIC  25 (BLATT 5416 
Bi.t- gi ..................................................................................................................................... 4 

TABELLE 1: GooItn5cHt DAmN ZUM PROJEK TEBIET ......... .......................... ..................... ............ . ... .. .... .. 4 
TABELLE 2: Grux -NUT ZUNDSrPEN IM BE ST AND NACH K V ... ..................................... ........................  6 
TABELLE 3: BrLANZUNG DER cyEFL ..6— NTEN OK OK ONT OMAQNAIM IM GEIET V Encg wtr 

'V trzLAR .....................................................................................................................................14 

K AR T E N: 
K arte 1: I5t-Zti5tand der BioIoptypen nach K V  

K arte 2: MaL nahrnen 

K arte 3: Z iel-Z ustand der Biotoptvpen nach K V  
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Anlage 3 
Vertrag zw ischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik  Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zw ischen K694 und K682 

rorlauiende Ersatzmaßnahmen Weinberg bei Wetzlar" PEanWerk 12/2014 

E inftihrung 

Li £ 4..bgrell:I11:g  und  Einfiil.iruug in den Uutersiichnngsraiiii 
Die Untersuchungsflachen liegen im Nationalen Naturerbe .Weinberg bei Wetz1ar auf einer 
Erhebung zwischen den beiden Stadtteilen Wetztars Steindorf im Norden und Naubom im 
Osten sowie Laufdorf zur Gemeinde Schöffengrund gehörig im Südwesten (vgl-Fehler! 
V erweisquelle konnte nicht gefunden werden.). 

Bis 1993 wurde das Gebiet von den in Wetzlar stationierten Truppen als Ü bungs1latz 
genutzt 5pter ist es im Rahmen der Natura 2000-Richtlinie in Teilen als FFH- und 
V oge1schutzebiet gemeldet worden. 

      

r  - 

  

•  

  

p 

  

. 

   

(IT 
j  

            

Abbildung [a und h: L age des Projektgehiets (C1) im R aum mit Grenzen des FFH- ( 541ß-

 

301 und V ogelschutze; ( 5416-401, 
- ) in Ü bersichtskarte 1K  25 (Blatt 5416 

Braunfels). 

Natur ätinthch gehört das Untersuchungsgebiet nach (K LAUSING 1988) zum tlichen 
Hintertaunus (302) Die wesentlichen Angabelu zu Naturratten und K lima sind  in folgender 
T abelle 1 zusarnnienefasst. 

I ( ii - o-r; ificch fl.'tn 77im PrAiPL-biir 

Geografisch-natuiräimiliche Daten: 

TK -Nr.: 5416 Funels 
Lnd1isj5tadt L1m-t)iil-K mis 

Höhe ti1erNN: 240-235rn 

Nat at-Obereitheit I( iusixc 193: :  302 .Ö tlicher Hintertatmus" 

Na -Untult LEnNG 19SS: 3010 WetzLuer Hntertaunuf 

J redurduttteinpeiatur 1Sfl: 3-S5 OC 
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Vorlatifeiide Ersatzrna Thmen WeiiJerg bei Wetzlar PlanWerk 12/2014 

Geografisch-natuiräiun]ithe Daten 
T3hrdrdthnienge 'iu m&z vc"  -Ir- 181:: 5O-CO nirn 

Wämntiien. -7 ernlichkühl-einiichrnildi 

Durch  the  L age von zwei der vier Unter iichingsflächen sowohl im V ogelschutz- wie auch 
im FFH-Gebiet sind die Maßnahmen im Sinne der Ethaltiin.gsziele von Natura 2000 zu 
planen. Hierbei zThlen im V ogelschiitzgebiet die Erhaltung einer striikttureithen Landschaft 
sowie der Erhalt großfläcliiger magerer Flächen mit eingestreuten ObstbäurnerL  Im FFH-
Gebiet wurden als Ziele die Erhaltung des Qffenlanckharakters und einer bestands-
prägenden die rcahrstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung formuliert. 

2 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustands vor den 
Aufwertungsmaßnahmen 

21 Methodik 
Die ftonstische Bestandserfassung der Flächen für die K onijensatiorsaia1nahrnen erfolgte 
im Frithjahr 2014 durch das Büro PlanlNerk in Form von Geläncleaufnahimen der Biotop-
/ NTÜ tz-ungstypen nach der K ompen-sationsverordnung (K V ) von Hessen.. Sie erfolgte in den 4 
aus ewählten Maßnalunen.11ächen1 welche Abbildung Izu entnehmen sind. 

Die Bewertung  der Biotoptvpen haiert auf der Zuordnung der Grundbewertung nach der 
K V  miter  Berücksichtigung zusätzlicher K orrekturwerte. K riterien für die V ergabe der Z u-

und Abschläge bildeten v. a. strukturelle und vegetationzktinduiche Merkm1e1  wie 
Charakterarten, Arten der Roten L isten mcl. V orwarnlisten und nach Bundesartenschutz-
verordnung geschützte Arten. Degenerationsstzdien.. Habitatstriikturen  ii.  ä., welche im 
Gelände mit erfasst wurden. 

.12 Gesamtsituation tiergefundenen  Biotop- tiuti Nut.zungstjpeii 
Die vier auisgewälüten MaJnahmerdT1ächen stellen sich wie folgt dar. E ine Fläche liegt im 
Norden und ist mit einer Pappeheihe sowie ruderaJ .em Grünland bestanden. V on den drei 
südlich liegenden F lächen sind zwei nahezu komplett mit F ichte bestanden während die 
dritte einem kleinen F ichtentiegel aufweist zum gro1en Teil fedoch aus einer großen 
Brachfläche besteht. 

Die E rgebnisse der Eestanctsattfnahme des Ist-Zustandes vor Durchführung der 
Ö kokontoniaßnaluneii sind in K arte 1 Ist-Zustand der Biotoptvpen nach  K IT)  im Maßstab 
1:2.500 dargestellt. Ihr Erhaltungszustand ist den Biotopbeschireibungen irrt folgenden 
K apitel 2.3 beschrieben. 
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Lidende Er.atz ai3rtT hmen Weinberg hei Wetzlar PlanWerk 12/2014 

T abelle 2: Gefmidene Nutzuiagstpen im Be5tdnd nach K V  
K Y -Code Bezeiduumg Fläche in 

01.000 Wald 

 

01229 Sonstige Fichtenbestände 951 
02,000 Gebüsche. , Hecken, Säume  

 

02.300 Hecken-/Gebüschpflanzimg andorthemd .5.743 
06.000 Grasland im Außenbeieich  

 

06.200 Weiden (intensiv) 8112-

 

06.310 Extensiv genutzte Prichwiese 644 

 

09.000 R udera1fhuen und brachen 

 

09.130 Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 2.329 
10,000 V egetatoitsarnie_und kahle F lächen  

 

10.430 Schotterhalde, Abraunthalde ohne nennenswerte V egetation di  
10.510 Sehr stark oder völlig versiegelte Flächen (Orhtobetort, Asphalt) 2.42 
10.530 Schotter-, i.ies- und Saudwege, -plätze 249 
Simmte 

 

26.437 

23 Eiiizelbeschreibiiiiç der \TUtZ11! IgSt1/peII  mid  Bewertutig mich 
KV 

Die im Flangebiet vorkonimendea Nu gstt'pen gemäß der K V  werden im Folgenden in 
ihrem Ist-Zustand chrieben und bewertet 

01.000 - Wald 

01.229 -  Sons tie Fkhtenhesthnde 

Im nteiichungz.gebiet gibt es drei  nut  Fichte bepflanzte Flächen welche während der 
militärischen Nutzung ah. 5ithtschuitz für den thiingsbetrieb der übenden Truppe gedient 
habeii Die dichten Fichtenriegel sind als asten.anne  Do nzbesti'inde zu beschreiben 
welche als standortfremd anzusprechen sinct Ungefähr in der Mitte wird die westlichste 
Fläche von einem Hohindergebüsch tmterbrochen, welches im Untergrund stark von 
Brennnesselrr durchsetzt ist -

 

1 Beweitung nach K V  1 2.1 BW1/rn 

Zusatzmerkniale K orr - End. 

02.000 - Gehtiche, Hecken. Säume 

02.500 -  Hecken-/Gehiischpflauziutg lstandorthemdl 

Auf der nördilichen F läche steht ein einreThiger Hvbridpappelbestand, welcher rancilich auf 
der einen Seite von der Betortstra2e und a uf den anderen Seiten von einer Ruderaiftur bzw 

6 
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ufende Ersatzrnaßnthrneri Wenberg hei Wetzlar PlanWerk 12/2014 

Jand frischer Standorte umgehen ist. Der Unterwuchs unter der Pappefrethe setzt sich 
aus den Arten des umgebenden Offenlancles zitrrirneit 

Beweitung nach K V  i  23 BV1'/m 

Zusatzinerkuiale K ort  j  'End. 

06000 - Grasland mi Außenbereich 

06.200 - Weiden intensisj 

Der größte Teil der südlichen Fläche besteht aus einer Biachfiäche, welche vormals als 
Nachtpferchfläche für den Schäfer diente, welcher den Weinberg beweidet. Durch die 
Lagerung und das Abkoten der Schafe in der Nacht ist die Fläche  get  durch eine hohe 
Deckung von Nährstoff- und Störzeigern. Aufgrund dessen ergibt sich auch ein hoher Anteil 
an Ohergräsern au!, wie 

ATOnJ TOU rpcis  
nicrtafJ wrum c2ahiis 

flacMis oloymmqfti 
Peshoi prahrrsxs 
HoLms !atu 
Lthwn percirnc 
Poa piifcns& 

Gemeine Quecke 
Glatthafer 
Wiesen- .rthueigras 
Wiesen-Schwingel 
Wolliges Honiggras 
Ausdauernder Loich 
Wiesen-Rispengras 

Unter den Nährstoff- und Störzeigern befinden sich die im Folgenden genimten 

ArcHum 3j1 

Atri :T eJ Z•I5 

Cichorrum in 
Cirsiw', zlgarc 
Gtiiure qarfiic 
Lsac srrioia 
PlanhiS o mUor 

L E riic: thwsi 

Große K lette 
Gern. Beifuß 
Wegwarte 
Gew. K ratzdistel 
Gew. K lehlabkraut 
K onipai-Lattich 

reit-Wegerich 
Breunnessel 

Neben diesen Arten haben sich in der F läche aflexcting-s noch einige wenige Arten des 
frischen und mageren Griinlandes gehalten. Hierzu gehören 

Athillu nicfoiium Gew. Wiesensdiafgarbe 
Cci sHwn Ywtoiils Gemeines Honikraut 
L 'f-s ‚rxIfvs Gew Hornidee 
Qnganun ntim Gew Dost 

Tnmfl4ccnc Gew. Goldhafer 
Die F lache ist in thrern Bestand nicht einheitlich sondern wird durch Flecken von 
Dominaiizbestänclen der Nährstoff- und Störzeiger geprägt. In ihrer Struktur lässt sich eine 
voffangegangene Nutzung als Acker erahnen. 
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4 Bewertung nach K V  21 BWPm 

Zusatznieikniale K on -i/- tnd 

06.310 - E xtensiv genutzte Frischwiese 

Im Bereich der nördlichen Flache angrenzend an und teilweise in die Pappebethe 
hineinreichend befinden sich einige kleinere Flächen dieses E i optvps. Diese F lächen sind 
durch eine stattfindende V erbuschtmg aus den Reihen der Pappeln heraus beeintriditigt. 
Aus der Artenzusammensetzung heraus zeigen die Flächen, einen gr01en Anteil an 
L Intergrsern und Mage.rkeitszeigern, wie z.E : 

rosE s cviUari 
Fcura rubra 

Trturnfwcccn 
Gatisne z'crum 
Lotus cofninlaFus 
Micao !upuUna 
OrTgmUm i4giC  

R oter strau2gras 
E chter Rohwnge1 
Gew. Goldhafer 
Echtes Labkraut 
Gew Horrtklee 
Hopfenklee 
GewluiJ icher Dost 

Hinzu kciminenjedocth auch häufige Wiesenarten 

_ 4ch2Th rniIqiUiw 
Drctth &'merafi; 
HcfLus Iaatus 
Lathrus p'raketl5as 
Tr.'Uum piUcn.c 
Tr/'Eurn fcperrs 
Vcronica cl na rvs 

Wiesen-Schafgazbe 
Wiesen-K nàuelgraz 
Wolliges Honiggras 
Wiesen-Platterbse 
Wiesen-K lee 
Weiil-K lee 
Gamander-E brenpreis 

Die beginnende V erbatschung zeigt sich an jungem Gehölzwuchs z.B. des Roten. Hartriegels 
{Conrus simcjrthical E ingriffligert V eiidorns f tiius mcioijiIa) oder Hasels (Cciaylus 
atlaim). 

Bewertung, nach K V  44 BV 1/m 

Zusatzmerkmale K off #/- E nd. 

09.000 - R uderaltluren und l3racheii 

09.130 - IV ieseubrachen mid ritcierale Wiesen 

An.gretizend an zwei der drei FithtenanpfL3nzt1ngen sowie im Ariscli.ltizs an die Pappeireihe 
wurden mi Gelände Wiesenbrachen erfasst Sie bildeten sich vermutlich aus einem 
V egetaonsbestand des extensiven Frischgrünlandes heraus. Aus diesem Biotoptvp sind 
noch einige Arten in wenigen E •enip1aren in den Bracheflächen vorhanden. in der F1Zthe im 
westlichen Anschluss an die Pappeireihe kommen bemerkenswerter Weise auch Arten der 

S  
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WI V orlaufende Ersatzm2nalunen .Weinberg bei Wetzlaf PlanWerk 12/2014 

Magerrasen hinzu wie Gold-Distel Car2ura vutcaris),, Hopfenklee Mcthcao lzu1in) und 
Tattben-Skahiose Sca!iosa coumbaria). Ansonsten wird  the  V egetation durch 
Gehölzungwuchs und von den Rändern her durch die typischen Brathezeiger L ind-
Reitgras (C 1ma9r05t15 cpifo1 und Fieder-Zwenke Erac1xzxdiuni pirnat4m) dominiert. 

Die drei anderen Flächen dieses Biotoptvps zeichnen sich ebenfalls durch einen hohen 
Decktingsgrad an Gehölzjtingwuchz aus hier überwiegen jedoch die Arten des frischen 
Grünlandes und frischer K uderaiflirren, Arten der Magei'rasen kommen hier nicht vor. Sie 
werden aufgrund ihrer Artenarniut in der Bewertung  urn  5 Biotopwertpunkte abgewertet 

I BewertuugnachK V  I 39BWPrn 

Znsatzinerkuiale K ort  + '- End. 
Artenarniut 3 34 

10,000 -  Grasland im Auienhereich 

10.430 -  Schotterlialde, &braunthalde joluie nennenswerte V eetadon 

Im Osten der nördlichsten Fläche liegt eine kleine 5chotterhalde welche aus Schuttmaterial 
mit einent gewissen Anteil Gehölzschnitt besteht-

 

1

 

Beweitung nach K V  I rnvv/m  I 

Znsatzrneikrnale R on +/- E nd. 

10.510 -  Sehr stark oder völlig versiegelte F lächen C)r1itoheton, Asphalt 

Die Pappel±ethe in der nördlichen F läche wird an 4 Stellen von V egen unterl?r0chen Am 
Begh-in sind die Wege jeweils ein Stück betoniert und damit völlig vercegelt und 
wassertindurcblässig. 

[Bewertung nach K V  3 B\T/'in 

Zusatzmerkmale K oir -'-/- End. 

10.530 - Schotter- K ies- und Sandwege, -plätze 

Im Anschluss an  the  Flächen des vorrangegangenen Biotoptsps grenzen geschotterte 
Feldwege. Sie Führen von der Panzerstrasse weg in das offene Gelände. Die Wege sind zur 
Befestigung teilweise geschottert und dacittith nur noch teilweise wasserdurdilässig. 

[Bewertun.g nach K V  I 6 B1n 

Zutzuterkrnale K oir -- E nd. 

0 
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L ltfefldeErsatzrnai3fl.ahfllerL  .JV eirtberg hei Wetzlaf PlanW erk 1212014 

24 Vegetatio;isAiiii ell ich -t'loristisclie E rgebnisse 

Zusätzlich zu der nach K V  obligatorischen Erfassung der Nutztingstvpen wurden Daten zur 
Flora im Gelände erhobeit Im Rahmen dieser K artierting konnten keine besondere 
wertgebende Arten (Rote L isteiz V orwanthste, BArtSchV ) nachgewiesen werden. Die 
V egetation der betrachteten Flächen setzt sich zu weniger als der Hälfte, wie auch im 
vorangegangenen K apitel be,-duietx-n.1 aus einer typischen  rtenrnisdtiing von in Teilen 
brachliegenden mageren Grurtlandes zusammen. Der andere untersuchte Teil Ist mit nicht 
standortgerechten Gehölzen bestanden, welche teilweise von Ge ungwuchs heiniischer 
Arten unterwadisen sind,, und in der Artenatisstattung anm 

25 GesaIilfbe?tertIi;Ig des Ist-Zirstaiides iiiid Resii,ise 

Wie zuvor heschtiebeit sind die untersuchten flachen in zwei K ategorien unterteilt. Mehr als 
die Hälfte der betrachteten Fläche besteht aus Gehölzbestlinde mit nicht standortgerechten 
Arten und ist daher als nicht besonders hochwertig einzustufen. Al-, positiv ist bei diesen 
Beständen zu werten, dass sie in Teilen verschiedenen V ogelarten als Ansitz dienen können 
sowie im lückigeren Bestand der Fappeireilie einige Charakterarten der mageren Wiesen 
-.mirkommen. Der C)ffen1dberejth ist iistercIijejçj stark ,erbracht und daher teils höher 
teils weniger hoch in ihrem Bestand zu bewerten. An einigen Rändern der betrachteten 
Flächen sind im tibergarig zu den IX egen magere Stsukturen entstanden, welche eine 
Tendenz zum Magerrasen aufweisen. 
Insgesamt betrachtet ist den Untersuchungsflächen, wenn sie großräumig mit ihrer 
Umgebung bewertet werden, eine mittlere ökologische Bedeutung zuzuweisen-

 

3 Naturschutzfachliches K onzept zur Aufwertung des 
Gebiets 

Die historische Entwicklung als Mthtärstanclort bewirkte einerseits zwar eine starke 
anthropogene V eränderung und Beeinträchtigung des Gebiets, andererseits hatte die 
militärische Nutzung auch zur Folge, dass die Flächen im Sinne der landwirtschaftlichen 
Entwicklung nur extensiv bewirtschaftet wurden. Dadurch entstand eine offene Landsc1uaft1 
welche nun versucht wird in ähnlicher Form beizubehalten. Eine Strukturierung der 
Landschaft entstand  tinter  anderem auch durch die 5ichtschurtzaiipfkinzungea im Zuge der 
militärischen Nutzung. Diese nun in ein standortpisches Biotop uiuzuwancleln und durch 
weitere Aufforstung die Fläche als solches aufzuwerten ist Z iel der geplanten Ma2nahimen.. 
Durch die Umwandlung von nicht standortgerechten Gehölzen in einen standortgerechtert 
wärmeliebenden Eicheniischwald wird eine ökologische Aufwertung der Strukturen und 
des Habitateigniingspotentials  fur  viele T ierarten erzielt. Im Bereich der Aulforstung der 
Bracheflädien werden die teils intensiv als Nachtpferchfliiche teils nicht genutzten F lächen 
ebenfalls strukturell aufgewertet Durch eine lückige Bepflanzung kann ein langsamer 
Wandel auch in dem vorhandenen Grünlandartenspektrum vonstattengehen, so dass 
wertsteigemde Arten zuiaünidest in den Randbereichen der Gehötzpflanzung erhalten 
bleiben. 

10 

Seite 19 von 24 
Vertrag über den Kauf von Biotopw ertpunkten ( Ö kopunkten)  

Version: 05 .03.2018 



Y  
Anlage 3 

Vertrag zwischen NABU- S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  F elssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K 694 und K 682 

V orlanferide Ersatzu ßmthnien Weinberg bei Wetzlar" PlanWerk 12/2014 

4 Maßnahmen irnd F ichenbi1anzierung nach  K Y  

41 ! ia!3ia1;;i;eiibesc1ireibwig 

Im Rahmen der Aufwertung des Gebietes nationales Naturerbe .Weinberg bei Wetzlar' gibt 
es einen Ma&Lahrnentyp. Dieser Maßna1inentvp I -  Entwicklung von Wnelieberidem 
Elch inischwald"  soil  auf den 4 Flächen die hier eingehender betrachtet wurden erfolgen. 
Da mi Aur.gangszustand verschiedene Biotoptypeui auf den Maßnahmenflächen zugrunde 
liegen werden zwei verschiedene Ee2n.thmen benötigL  

-  2vla2nahrne I: Entfernung von Fichten bzw. Hybridpappeln ak standortfremde 
Gehölze und die daran arizchfleßende Bepflanzung mit Arten des wärmeliebenden 
Eichenniischwaldes 

-  Ma12rta1rne 2: Bepflanzung der bestehenden Grünland- und Eracheflächen mit Arten 
des wärmeliebenden Eichenrnisdiwaldes 

Der wänneiebende E ithenmihwald  soil  sich aus der Anpflanzung von Trauben-Eiche 
(Qwrcns vcfra), Stiel-E iche tt'cus toiur, Eisbeere (5orbu toimiiol und V ogelkirsche 
(Priams azY mifi) heraus bilden. Hierzu bieten die Standorteigenschaften hervorragenden 
Bedingungen. 

412 Aiaßiial:i:ieithilaiizieriiiig pro Aiaf.imlii:ieiifläclie 

Im Folgenden wird für jede Maf.nahmenflache der ist- und Zielzustand mit den Biotoptvpen 
in F1ächenrbI2e und E iiDtc verhtlanz daresteilt. 

Bilanz für Maßnahmenfläche M1.1 
Manahment-p: Ml .Entwicklung vnwärmeiebendemEiclieiunischwald" 

EntwicklungsschwerpiinkL  Umwandlung von standortfreinden Batimpflanziungeniind Brachen 
in standortgerechten Laubwald 

Erforderliche Einzelmafnahme 1 und 2 

F lächengröße: 8068 m 

K V - Beschreibung WP/IIi2 Fläche m 

 

Biotopwert 

lyp 

 

KV }m d Tor}er ch vh n.c}1er 

02.500 H±en-jGebituchp±Luuuxt tmdQrthenidi 23 0 23 5.743 

 

132.C9 

 

0b.310 Eti ni±zte Fthclmese 41 0 44 644 

 

28.33 

 

09.130 Wieuenlrachenund rudexale  39 C ' 39 749 

 

29.211 

 

09.130 Wiesnbiaiundrudra11V iesen 39 -5 34 374 

   

10.430 5ch3tterlulde Abrauilulde olm 14 0 14 ô7 

 

938 

  

neiinnsweste V etbn:' 

       

0.510 SaErrkodervöflivers1ee2teF!khn 3 0 3 2.42 

 

72t 

  

CThtobt'n, Aup1ull 

       

ii  
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V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 9 4  und K 6 8 2  

1 ,  r ,x 

Vor1auende Ersatzrna1n.a1inien „Weinierg hei \V etz1ar' PtariWerk 12/2014 

B ila nz  für Maßnahmenfläche ML I 
Miahrnentp:  Ml .Entwick1ung von wänneieindenEchmiisciiwa1d 

Entwick1imgschwerpurikt:  Umwandlung von standortfremden Baiirnpfl.anztu'tgen und Brachen 
in  standort8erechten Laubwald 

Erforderliche Einzelmaßnahme 1 und 2 

P1ädienrÖ Ce: SO68 m 

K V -  Besclreibiing V P/xn Fläche in 

 

Biotopwert 
'vciier nr.h} er vrh z} hei Typ 

 

1.V  & 

0.533 Echottr- ,  K ies-  und S mdwee,  - plätze 

 

0 Ü  2 4 9  

   

0.127 Eichenaufforstung vor sch1ussmit 33 - 5 38 

  

7.S e 2.7 

  

wsxui)iebasden Arten 

       

09.130 1Viesbrad und r1eWseseu 39 -5  3 4  

 

374 

 

12. 71 116 

0.432 5.zh.otte.r1ia]de. !auni1i.aldeoluue 14 0 14 

   

938 

 

nennnwerte Vegetation)  

       

1051C' Elir stark oder v öUj g  versiee1te FL  hen 3 0 3 

 

242 

 

72 

   

( Crhthbeton. Asphalt)  

     

0 .5 3 3  dsotter- ,  K ies-  und 5n± e,  - plätze 

 

0 6 

 

2 4 9  

 

1.494 

S unime:  8.068 8.068 205.510 287.042 

Bilanz:  81.532 BWP 

Bilanz für Maßnahmenfläche M1.2 

 

Mafna.brnentvp:  Ml ‚Erthcicklting von wärrneiebendernEichennischwa1d' 

 

Entwick1tinchwerpunkt: Umwandlung von Fichtenbeständen und Wi brachen an 
standortgerechten Laubwald 

 

Erforderliche Einze]ni.a1Ertahrne 1 sind 2 

 

F1ädiengröe: 6.452 an2 

 

K V - Bec1ireibun 

 

Flache in2 

 

Biotopwert 
rr rher - crh n.d- hr Typ 

 

52V nd 

01.229 nsde Pihtenbesunde 24 0 24 5.435 

 

130.440 

 

09.132 Wie - ertwsd uderaleiV iesen 59 - 5 34 1 .0 7  

 

34.578 

 

OIJ2J  Eichenanffcntun vor Kronenschluss nüt 3 3  ~ 5  3 8  

 

t452 

 

2 4 5 1 7 6  

 

w.mieLebenden Arten 

       

S ununie:  6.452 6.452 1  165.018 245.176 

Bilanz:  

 

80.138 BIV P 
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P 
Anlage 3 

Vertrag zwischen NABU- S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K 694 und K 682 

V orlaufende Ersatz i2nal-men J V e  erg  bei Wetzlar" PlanWerk 12/2014 

Bilanz für Maßnahmenflache iN11.3 

 

Ma1naIiment7,jp: Ml Entwicklung von wärmeliebendem Eichenrnischwald" 

 

Entwidiiagsschwerpiinkt: tinwandlun von standortfremden Battmpflanztmgen in 
tandortgerethten LattImnald 

 

Erforderliche Einzelmaßnahme 1 

 

F1äthengio2e: 1.991 in' 

 

K V- 1  Beschreibung 

 

Fläche in' 

 

BIotopwert 
TO nher '.ro zoUer Typ 

 

ZV  

J.l29 Somti3e FicItenbestände 24 13 1 24 jQQ 

 

47784 

 

OLUJ  E icheauffonttg vor }zonensclilu nut 33 -e5 38 

 

1.99 

   

webdenxt€n 

       

S umme: L991 1991 1 47J S 4 1 75.638 
Bilanz: 

 

27.57.1 B1\1' 

Bilanz für Maßnahmenfläche Mi.4 

 

Ma&iithmentyp: MlEntwicklung voriwärmeliebndenEidieniizchwald" 

 

Enuliagsschwerpiinkt: Urnwancthing von standoii±reinden Bnpflanzun8en, 
Wiesenbrachen und lntensivweideri. in standortgerechten Laubwald 

Erforderliche E±nzehnaInahme 1 und 2 

 

Flächengroße: 9.926 in' 

 

K V - 
J  

Beschreibung 

 

Fläche in' 

 

Biotopwert 

 

T yp  

       

OL-2- 29 5orthg Pithtethestände 24 0 24 

 

1.625  

  

06.20 W:intiisi 2. 0 21 S 1.2 

 

70.352 

 

09.1.33 V iduerle1Vieen 39 -5 34 £ 9 

   

0i127 Eid orsti.m vor lzcn cliluii mit 33 +5 38 

 

9.926 

 

377168 

 

rrnliebiden Arten 

       

Summe: 9.926 9.926 215.77,8 37.188 

Bilanz: 

 

16.1.410 BWP 

5 Fhichenbiimzierung nach K V  

Die amthliei3ende Tabelle 3 zeigt eine zusammenfassende Darstellung der im 
vorangegangenen K apitel dargestellten und bilanzierten Maththmen 
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A nla g e  3  

V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 9 4  und K 6 8 2  

wl end e Ersatz ifinalunen .Wein.berg hei Wetzlar" PlanWerk 12/2014 

-  Die Edeiiiiufforstiing vor K ronensdThirs erhält überail eine Aufwertung  um 5 BWP,  da 
wärmeliebende Arten in die Anpflanzung I igeirtischt sind. 

Eine Abwertung wttrde bei drei der v ie r Flächen des Biotoptvps 1V iesenhrachen und 
rudellerL  Wiesen vorgenommen, da sie seltr artenarrn sind. 

T abelle 3: & lauzienuig der geplanten Ö kokontomaßnalunen Im Gebiet 1,Weinberg bei 
1f7l.1T' 

Typ 

Beschreibung WP/au 
1V ii id 

Fläche n-C 

 

Biotopwert 

rr1.er nidk vch c} her 

 

5oitste PthtenbetncIe 24 0 24 9.051 

 

217.230 

 

02.533 Md: - J G dpfl.mrun stuidorthid 23 

 

23 5143 

 

132.0%  

 

06.2C'3 Weiden iixttensi'i 1. 0 21 3.1.2 

 

170.352 

 

06.310 Etausiv  gmutzte Frisc1m-j.es .14 

 

44 e- 14 

 

28.33t 

 

09.10 Mesenbrachen und mderale Wiesen 39 •5 M 1380 

 

53123 

 

09.130 WjesenLrachen und mdena1eWiesen 39 

 

39 748 

 

29.189 

 

10.430 tterluide,  Alaui1ua1de 1,ohne 14 
onenwe.rte Veetabort)  

14 67 

 

935 

 

10.510 E thr stark oder vb] Lversiegeke3hchen 
{ Grhtobetoii.  AspKa1t 

3 

 

3 242 

 

72 

 

10.530 Edtter- J ies-  und E andee, -plitze h, 

 

6 249 

 

1.495 

 

0.1i7 Echenaufforsttmvor Kronenschluss mit 
winiaBeb-enden Arten 

33 +5 38 

 

25.504 

 

%9.i70 

09.133 Wiesembradten und ruder al a-  39 

 

39 

 

374 

 

11731 

_ 0.433 Echotter1u1de Abrau.nilulde f ohne 
rnenswerte Vetaion 

14 

 

14 

 

0,7 

 

935 

10.510 5e3r stark oder vd1lig versie'eke Flicken 

hthbeton AsphaItl 

3 

 

3 

_ _ _ _  

242 

_ _ _ _  _ _ _ _ _  

72e 

_ _ _ _ _  

10.533 E.thotter- ,  K ies-  und 5aruiscee,  - pLitze 
b  1 -  Tt  

 

 249 

 

1.494 

Sunune: 2 6 .1 37  2 6 A 3 7  634.( 78 955.056 

Bilanz: 3 0 .9 7 8  BWP 

14 

S eite 23 von 24 

Vertrag über den K auf von Biotopwertpunkten (Ö kopunkten) 
Version: 05.03.2018 



A nla g e  3  

V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 9 4  und K 6 8 2  

afendeErsatzßrnenWeinberg bei Wetzlar PnWerk 1212014 

L iter iturv-erzejchnis 

BUNDES NATC5CjZ  ( BNATS CHG)  ( 2 0 0 8 ) :  Gesetz über Naturschtttz und Land-
schaftspflege 

/ BLIND RTENSCHTJTZV ERORDY UNG  1999: Verordnung zum Schutz wilcilebenrier T ier-  und 
Pflanzenarten (B ndesartenschutzverorckuing -  BArtSchV ) vorn 1410.1999 

ELLENBERG,  H. & ci-i. (1974): \Vttchsldinia- Glieder*rng von Hessen 1: 200000 a uf pflanzen-
phänologischer Grundlage. Hrsg.:  Hess.  Minister f .  Landwirtschaft und Umwelt,. 
Wiesbaden 

HESSISCHES LANDES E5SCNG5AMT (199o1: T opograliisdie K arte ( 1: 25.000, ,  Blatt 5- lb 
Braunfels,  

HE S515cHE 5 Mr.1srILTI  FLT,  UMWELT, LNDUCHER RAUM LIND V EPESAuc1-iE85cHuTz 
( Hrsg.)  ( 200S ) :  R ote  Liste der Farn-  und S amenpflaazert H es s ens . W ies ba den 

K tAU5mIG, 0. (1958): Die Naturritinie Hessens + K arte 1:200.000 Schriftenreihe der 
Hessischen L aadesanstalt für Umwelt. Wiesbaden.. 5.43. 

KLThJ AATLAS  V ON HES5EN (1981): D a s  K lima von Hessen, Hessisches Mii-iisteriiii f .  Landes-
entwicklung,  Landwirtschaft und Forsten ( Hrsg,L Wiest'aden. 

HE55tS G5 GES ETZ  CEEP. NAT hT I5CHL T Z  uw L A '  Cft5YIS PPLEGE : HEIE( ES  
NATCRECHUTZ GES ETZ - HENATG) :  Fassung vorn 04.12.2006,  gültig  bis 3 1 1 2 2 0 1 1  

K oE x5AT loNsvE R oDxcNG -  KV ( 2005) :  Verordnung über die Durchführung von 
Ausgleichs-  und Esatzmai3naluiien ( X ompensationsmaCnahrnen't.  GV B 1 . für da s  L a nd 
Hessen, T e il I vorn 1 3 . 0 9 2 0 0 5 . 5 . o2 4  - 3 9  

1 5  

S e ite  2 4  v on  2 4  

V ertra g  über den  K a uf v on  B iotopw ertpunk ten  ( Ö k opunk ten)  
V ers ion :  0 5 .0 3 .2 0 1 8  
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